
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese bei Malkwitz

Verlandungsmoor des Malkwitzer Sees

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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BV G

3

VU M

Vegetationseinheiten
Bestände der Wiesensegge, Ried der Schuppenfrüchtigen Gelbsegge, Schnabelseggenried, Hirseseggenried,
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Schilf-Landröhricht, Sumpfseggenried, Rispenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00956

X

Feuchtwiese auf z.T. sehr feuchtem Verlandungsmoorstandort südlich des Malkwitzer Sees. Das Biotop ist umgeben von extensiv genutztem 
Grünland und einem Graben mit hohem Wasserstand. Es ist außerordentlich artenreich und präsentiert sich als seggenreiche Feuchtwiese, 
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen- und Rispenseggenried. Beeindruckend sind die Bestände der 
Schuppenfrüchtigen Gelb-, Hirse-, Wiesen- und Schnabelsegge (RLA-2 und RLA-3). In Grabennähe hat sich Schilf-Landröhricht aufgebaut. 
Eingestreut ist überall Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2). Sumpfpipau, Rohr- und Wiesenlieschgras erinnern an einst intensivere 
Grünlandnutzung. 
Die artenreiche Feuchtwiese wird richtigerweise jährlich 1x gemäht. Der Mähtermin sollte jedoch im Spätsommer liegen. Das Erntegut sollte 
zudem abtransportiert werden und nicht wie bisher im Biotop verbleiben. Der Standort mit dem Potential einer Kalkflachmoorwiese, in der 
vermutlich sogar der Kleine Klappertopf (RLA-1!) vorkommt, darf nicht verfilzen und soll an Nährstoffen weiter verarmen. 
Es wird außerdem empfohlen, nochmals eine genaue Vegetationsaufnahme vorzunehmen und die Entwicklung der Vegetation kontinuierlich 
zu verfolgen. Das Biotop ist richtigerweise Bestandteil des NSG Obere Nebelseen.
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex lepidocarpa Carex nigra Carex panicea Carex rostrata
Lotus uliginosus

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex paniculata Carex vesicaria
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Phleum pratense Phragmites australis Poa trivialis Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Rhinanthus minor
Scutellaria galericulata Selinum cf carvifolia


